
SOEST 19. JANUAR 2010DIENSTAG

Der Vorstand des Schützenvereins Meiningsen–Epsingsen mit den wiedergewählten Mitgliedern (von links): Holger Klein, Kas-
sierer, Thorsten Prause, Fahnenoffizier, Karsten Schlak, Zugoffizier, Reinhard Teuber, Fahnenträger, Thorsten Friedeheim, Ban-
nerträger, Thomas Schlak, 2. Vorsitzender, Martin Frische, 1. Vorsitzender, Hendrik Müller,Schriftführer, Dietmar Fischer, Adju-
dant, Berni Pollach, Fahnenoffizier. ! Foto: Löffler

Schützen fassen fleißig mit an
MEININGSEN ! Drei Wahlen
standen auf der Tagesord-
nung der Schützen aus Mei-
ningsen und Epsingsen. Tur-
nungsgemäß zur Wahl stan-
den die Ämter Schriftführer,
Fahnenträger und Bannerträ-
ger an. Hendrik Müller, Rein-
hard Teuber und Thorsten
Friedeheim erhielten die Zu-
stimmung der Mitglieder, ihre
Ämter auch eine weitere

Mitgliedern ist daran gelegen, Halle auf Vordermann zu bringen
Hendrik Müller, Reinhard Teuber und Thorsten Friedeheim gewählt

Wahlperiode auszuüben, ein-
stimmig votierten die knapp
60 Schützen für die Vorge-
schlagenen.

Beim Blick auf das vergan-
gene Jahr ging es insbesonde-
re um das Schützenfest und
um die Renovierung der Hal-
le. Fleißig angepackt haben
die Schützen und einen
Raum gründlich renoviert.
Neue Theken fanden Platz in

der Halle, Wände wurden
eingerissen. Auch für dieses
Jahr planen die Schützen ein
neues Renovierungsprojekt.
Das Dach der Schützenhalle
ist an einigen Stellen nicht
mehr dicht und soll nun neu
gedeckt werden.

Darüber entwickelte sich in
der Runde eine lebhafte und
konstruktive Diskussion.
Nach der Schützenfestsaison

wollen die Mitglieder dann
mit der Arbeit beginnen.

„Wir haben einen recht jun-
gen Vorstand zusammen, der
bereit ist zu renovieren“,
freut sich Schriftführer Hen-
drik Müller über den Einsatz-
willen im Vorstand und na-
türlich auch bei den Mitglie-
der, ihre Schützenhalle im-
mer wieder auf Vordermann
zu bringen. ! jyl

Hans Lehmann neuer Obmann

SOEST !  Bei der Abteilungs-
versammlung der Alten Her-
ren des TuS Jahn Soests lie-
ßen die Mitglieder das abge-
laufene Jahr Revue passieren,

Anerkennung für Vorgänger Horst Breitensprecher
Alte-Herren-Abteilung des TuS Jahn ließ das Jahr Revue passieren

und schmiedeten Pläne fürs
neue Jahr.

So aktiv wie 2009 möchten
die Fußballer bleiben. Im vo-
rigen Jahr waren 24 Spiele

geplant, von denen 13 ausge-
tragen wurden. 22 der Spieler
waren in der vergangenen
Saison aktiv, und auch in die-
sem Jahr sollen die Beteili-

gung und die Begeisterung
nicht nachlassen. Die Ver-
sammlung ehrte Heinz Fre-
rich, der bei allen 13 Spielen
eingesetzt wurde. Lob hörte
auch Oliver Hust, der Tor-
schützenkönig wurde.

Für dieses Jahr hat sich die
Mannschaft neue Ziele ge-
setzt. Geplant sind insgesamt
22 Spiele. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt der Zusam-
menkunft war aber die Neu-
wahl des Obmanns. Dieses
Amt übernimmt nun Hans
Lehmann, der Horst Breit-
sprecher ablöst. Breitenspre-
cher wurde von der Ver-
sammlung zum Ehrenob-
mann der Abteilung ernannt,
weil er die Tätigkeit als Ob-
mann stolze 25 Jahre ausge-
übt hat. Zum stellvertreten-
den Obmann wählten die
Sportler Stefan Achenbach.

Demnächst steht eine Win-
terwanderung an. ! droDie Alte-Herren-Abteilung des TuS Jahn blickte zurück und nach vorn. ! Foto: Rosenbaum

„Das hat Leuchtturmcharakter“

SOEST ! „Ja, das hat eindeu-
tig Leuchtturmcharakter. Die
Absolventen der innovativen
Soester Studiengänge fördern
das Gesundheitswesen nach-
haltig“, sagt Dr. Ulrike Eckey,
Studiengangskoordinatorin
der „Akademiestiftung Hell-
weg“. Diese nichtstaatliche,
private Hochschuleinrichtung
veranstaltete jetzt das zweite
Symposium zum Thema
„Entstehung und Behandlung
chronischer Schmerzen“, an-
geboten im Rahmen des
deutschlandweit erstmals ein-
gerichteten Master-Universi-
tätslehrgangs „Interdiszipli-
näres Schmerzmanagement“.
Die Stiftung arbeitet mit re-
gionalen und überregionalen
Institutionen wie Kliniken,
Reha-Einrichtungen und
Fachhochschulen zusammen.
Die Veranstaltung richtete
sich an approbierte Ärzte so-
wie Praktiker aus den Heil-
und Pflegeberufen.

Chefarzt Dr. Peter Lierz
vom Marienkrankenhaus und
der Intensivmediziner Dr. Pe-
ter Felleitner aus dem
schweizerischen Nottwill mo-
derierten das Programm auf

Symposium auf dem Campus: „Entstehung und Behandlung chronischer Schmerzen“
Akademiestiftung Hellweg lud Ärzte und Praktiker aus Heil- und Pflegeberufen ein

dem Soester Campus. Nach
der Begrüßung durch den
Vorstandsvorsitzenden der
Stiftung, Ferdinand Kauerz-
von Lackum, und Professor
Anne-Suse Schulz-Beenken,
Dekanin der Fachhochschule,
hörten die Teilnehmer Vorträ-
ge über das menschliche
Schmerzgedächtnis, schmerz-
hafte Funktionsstörungen im

Bereich von Muskeln und
Sehnen, die annähernd in je-
dem Körperbereich auftreten
können und den differenzier-
ten Einsatz von Schmerz
hemmenden und blockieren-
den Medikamenten.

Referenten waren Privatdo-
zentin Dr. Ruth Ruscheweyh
von der Klinik und Poliklinik
für Neurologie am Universi-

tätsklinikum Münster, Profes-
sor Dr. Siegfried Mense von
der Medizinischen Fakultät
Mannheim der Universität
Heidelberg und Dr. Uwe Jun-
ker, Chefarzt der Abteilung
Spezielle Schmerztherapie
und Palliativmedizin im Sa-
na-Klinikum Remscheid.

Aktuell werden von der Stif-
tung die Studiengänge „Ba-
chelor of Science 'Physio-Er-
gotherapie'“ und der Master-
Universitätslehrgang „Inter-
disziplinäres Schmerzmana-
gement“ angeboten. Im Rah-
men der Weiterbildung und
Zusatzqualifikation sind der
Basiskurs „Palliative Care für
Pflegende“, die Zusatzausbil-
dung zum „Delfintherapeu-
ten“ und ein „Integriertes
psychologisches Therapiepro-
gramm für schizophren Er-
krankte nach Roder, Brenner,
Kienzle“ eingerichtet worden.
Alle Kurse schließen mit ei-
nem Zertifikat ab. Weitere
Studiengänge und Zusatzaus-
bildungen und Weiterbildun-
gen sind nach Stiftungsanga-
ben in Vorbereitung. !  brü

www.akademiestiftung-hell-
weg.de

Die Dozenten (von links): Dr. Siegfried Mense aus Mannheim,
Privat-Dozent Dr. Ruth Ruscheweyh aus Münster und Dr. Uwe
Junker aus Remscheid. ! Foto: Brüggestraße

Spaß an der Bewegung

SOEST ! Eine Spende in
Form einer Wii-Spielkonsole
mit Zubehör überreichten die
Freimaurer der Beaver Lodge
im Rahmen ihres Familien-
sonntags an die Lebensarche
des Lebenszentrums Königs-
born in Unna.

Der frühere Vorsitzende der
englischsprachigen Freimau-
rer-Vereinigung, Glen Fergu-
son-Thomas, der in Unna
wohnt, hatte den Vorschlag
gemacht, die Lebensarche zu
unterstützen.

Etwa 55 geistig und körper-
lich schwerst mehrfachbehin-
derte Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene bis
26, die in der Lebensarche
ein Zuhause gefunden haben,
sollen zukünftig mit der Wii
ihre Koordination und Bewe-
gung trainieren. Mehr als bei
anderen Spielkonsolen
kommt es bei der Wii auf
körperliche Aktivität an. Die
einfache bedienbare Fernbe-
dienung ermöglicht auch we-
niger geübten Videospielern
Bewegungs- und Koordinati-
onsspiele. Doch nicht der Er-
folg, sondern der Spaß soll
an erster Stelle stehen. „Wir
können das Gerät sehr gut
gebrauchen“, bedankte sich
Andrea Oberbossel, Physio-
therapeutin in der Lebensar-
che, die stellvertretend für

Beaver Lodge unterstützt Lebensarche
Freimaurer helfen oft Einrichtungen

die Einrichtung die Spende
entgegennahm. „Wenn die
Kinder durch eine kleine Be-
wegung eine Reaktion auf
dem Bildschirm hervorrufen,
dann geht die Sonne auf und
die Freude, die sie beim Spie-
len empfinden, ist für sie der
Motor weiterzumachen“, er-
klärte Oberbossel.

Regelmäßig sammeln Bea-
ver Lodge und andere Frei-
maurer Vereinigungen bei ih-
ren Zusammenkünften Geld,
um Projekte und Einrichtun-
gen zu unterstützen. „Wir
wollen Hilfe nach Außen ge-
ben“, verdeutlichte Robert
Rolf Grundmann.

Seit 1963 existiert die Bea-
ver Lodge, die in den Räu-
men der Freimaurer-Kollegen
der Bundeskette ihre monatli-
chen Zusammenkünfte abhal-
ten. 25 aktive und insgesamt
60 Mitglieder, die teils in
Amerika oder in Großbritan-
nien leben, umfasst die Loge.
„Man verlässt die Loge, der
man einmal beigetretenen ist,
nicht. Es kommt zwar zu
Wechseln, aber die Mutterlo-
ge wird nicht aufgegeben“,
erklärte Grundmann.

Programmpunkte des Fami-
lientreffens waren eine Verlo-
sung, ein gemeinsames Essen
und verschiedene Unterhal-
tungsaktivitäten. ! khö

Andrea Oberbossel nahm gerne die Wii-Spielkonsole von Glen
Ferguson-Thomas entgegen. ! Foto: Hötte

Grüne im Vorwahlkampf: Spitzenkandidatin Sylvia Löhrmann
übt sich im Salzsieden. ! Foto: Gebhardt

SOEST ! „Der Kreisverband
der Grünen“, so die Vorsit-
zende Dagmar Hanses, „war
immer schon ein sehr rede-
und diskussionsfreudiger“.
Entsprechend vielfältig und
zahlreich waren daher dann
auch die Fragen, Anmerkun-
gen, und Diskussionsbeiträ-
ge, als es um das Wahlpro-
gramm der Grünen für die
Landtagswahl ging. Schüt-
zenhilfe beim Kreisparteitag
erhielten die Grünen von der
Fraktionsvorsitzenden im
Landtag und Spitzenkandida-
tin Sylvia Löhrmann, die zum
Mitgliedertreffen nach Werl
gereist war.

Doch auch die anderen An-
lässe dieses ersten großen
Treffens der Soester Kreis-
Grünen waren nicht weniger
interessant. So konnte Kreis-
kassierer Frank Hilgenkamp
im Rahmen der Mitglieder-
versammlung stolz verkün-
den, dass der Kreisverband
im vergangenen Jahr einen

Mitgliederzuwachs über Landesschnitt
„Rettungszentrum völlig überdimensioniert“

Grüne im Aufwind

Mitgliederzuwachs von mehr
als 17 Prozent registrieren
konnte (aktueller Stand:
186+). „Der vierthöchste
Mitgliederzuwachs im Lan-
de“, ergänzte Sylvia Löhr-
mann hoch erfreut. Zum Ver-
gleich: Der Landesdurch-
schnitt an Parteieintritten lag
2009 bei 9,1 Prozent.

Kreisvorsitzender Werner
Liedmann blickte auf „30
Jahre Grüne im Kreis Soest“
zurück. Zu den Gründungs-
mitgliedern gehörte Reinhard
Loske, gebürtiger Geseker,
heute grüner Umweltsenator
der Hansestadt Bremen. Die
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen im Kreistag, Ilona Kott-
mann-Fischer kündigte an,
sich besonders des Themas
„Neues Rettungszentrum
Soest“ anzunehmen. Investi-
tionen von 18 bis 20 Millio-
nen Euro seien angesichts
kollabierender Kommunal-
haushalte im Kreis völlig
überdimensioniert.

SOEST !  Die örtlichen Wan-
derwege in Bad Sassendorf,
wo im August das Gebirgsfest
aller SGV-Abteilungen statt-
findet, wollen vorab die Wan-
derer auf ihrer Wanderung
am Mittwoch mit Wanderfüh-
rer Josef Imenkamp erkun-
den. Treffpunkt I ist um 10.10
Uhr am Busbahnhof Soest.
Treffpunkt II um 10.30 Uhr
am Thermalbad in Bad Sas-
sendorf, Buslinie R 81.

Duisburg, Halbmillionen-
metropole und fünftgrößte
Stadt Nordrhein Westfalens,
ist das Wanderziel der Wan-
derführerin Annegret Frische
am Sonntag. In ebenem Ge-
lände wandert sie 20 Kilome-
ter von der Duisburger Innen-
stadt vorbei am neu gestalte-
ten Innenhafen zur Ruhr.
Entlang des Rhein-Herne-Ka-
nals führt die Wanderung
zum Landschaftspark Duis-
burg-Nord und von dort
durch den Kaisergarten zum
Schloss Oberhausen. Treff-
punkt ist um 7.45 Uhr am
Bahnhof.

Bevor der Naturpark des
Arnsberger Waldes sein wei-
ßes Kleid wieder verliert,
möchten die Soester Wande-
rer diese Pracht noch einmal
auf ihrer Wanderung am
Sonntag genießen. Mit Wan-
derführerin Sabine Kamann
wandern sie 14 Kilometer mit
mäßigen An- und Abstiegen,
von der Kanzelbrücke zum
Rennweg und weiter nach
Völlinghausen, wo eine er-
holsame Rast eingelegt wird.
Mit dem Sonderbus fahren
sie um 10.10 Uhr von der
Stadthalle ins Möhnetal.

SGV: Drei
Wanderungen

SOEST ! Die Bürger-Schützen
laden am Samstag zum tradi-
tionellen Winterball in die
festlich geschmückten Stadt-
halle ein. Einlass ab 19 Uhr,
Beginn 20 Uhr. Zur musikali-
schen Gestaltung des Abends
wurde die Tanzband „Misses
Mister“ aus Hamm engagiert.
Die „Gemischte Garde“ der
„Blauen Funken Hamm“ wird
mit einer sehenswerten Tanz-
darbietung auftreten.

Die 17 Mann starke Trot-
toir-Band „De Wiksbössels“
aus Holland wird im Laufe
des Abends mehrfach musi-
kalische Einlagen bieten. Die
Mitglieder dieser Band haben
allesamt sehr viel Spaß bei
ihren Auftritten und verbrei-
ten dadurch schnell hervorra-
gende Stimmung. Es sind
noch Karten verfügbar, die es
beim Kommandeursadjutan-
ten Klaus Möwe, Telefon
02921/15631 gibt, oder
Abendkasse in der Stadthalle.

Schützen laden
zum Galaball

SOEST ! Das Düsser Kamin-
gespräch des Vereins land-
wirtschaftlicher Fachhoch-
schulabsolventen Soest findet
am Montag, 25. Januar, um
19.30 Uhr, im Kaminzimmer
des Landwirtschaftszentrums
Haus Düsse statt. Referentin
ist Dr. Nahlah Saimeh, Ärztli-
che Direktorin der Forensi-
schen Klinik in Eickelborn.
Sie wird über ihre Arbeit in
der Forensischen Klinik be-
richten.

Kamingespräch
auf der Düsse

SOEST ! Der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (LWL)
bietet am Freitag von 8.30 bis
14 Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von
Gewalttaten an im LWL Bil-
dungszentrum für Blinde und
Sehbehinderte am Hattroper
Weg 70. Ein Team des LWL-
Versorgungsamtes steht den
Betroffenen zur Verfügung
bei diesem Sprechtag für Fra-
gen rund um das Soziale Ent-
schädigungsrecht und mehr.

Sprechtag für
Kriegsopfer
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